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Bodenkartierung 

• 2007 - 2012 



Bodenkartierung 

• 2007 - 2012: 

erster Beprobungsturnus 

• 2013:  

Beginn des zweiten 

Beprobungszeitraums 

• 2013 - 2018:  

zweiter Beprobungsturnus  



Exemplarische Seegraswiese 

• Exemplarische Seegraswiese 

des ersten Beprobungsturnus 

• Seegrasattribute 

z.B. Bedeckungsdichte, 

Artenzusammensetzung etc. 



• Zostera noltii: 75 % 

• Mixed Zostera: 18 % 

• Zostera marina: 7 % 

Artenzusammensetzung 1. Turnus, 2007 - 2012 



• Netto-Flächenzuwachs: + 18 % 

(> 5 % - Bedeckung) 

Bodenkartierung 2. Turnus – 6 Jahre später 



• Seegrasattribute 

z.B. Bedeckungsdichte, 

Artenzusammensetzung etc. 

Bodenkartierung 2. Turnus – 6 Jahre später 



Artenzusammensetzung 2. Turnus 

• Zostera noltii: 62 % 

• Mixed Zostera: 22 % 

• Zostera marina: 16 % 

 

War im 1. Beprobungsturnus: 

• Zostera noltii: 75 % 

• Mixed Zostera: 18 % 

• Zostera marina: 7 % 

 



Veränderte Artenzusammensetzung und Ausbreitung 

• Im Flut-

bereich 

großer 

Priele 

 

 



Seegrasausbreitung 

• 2016  

(2. Turnus) 

• Im Flut-

bereich 

großer 

Priele 

 

 



Seegrasausbreitung 







Ökologische Bewertung im 2. Turnus 
Nordfriesland 

2013 - 2018 

(gemessener 

Wert)

Bewertung Nordfriesland 

(Norm-EQR)

Bewertung Nordfriesland 

(Qualitätskategorie)

Gewichtung 

%

Eulitorale Fläche 

(%)
13,89 0,68 gut 50

Anteil ≥ 60 % 

Bedeckung (%)
45,41 0,76 gut 10

Präsenz beider 

Arten (%)
81,00 0,81 sehr gut 10

Eulitorale Fläche 

(%)
1,01 0,80 gut 20

Anteil ≥ 60 % 

Bedeckung (%)
9,16 0,69 gut 10

0,73 gut

Modul Seegras

Modul 

Grünalgen

 Bewertung:

Dithmarschen 

2013 - 2018 

(gemessener 

Wert)

Bewertung Dithmarschen 

(Norm-EQR)

Bewertung Dithmarschen 

(Qualitätskategorie)

Gewichtung 

%

Eulitorale Fläche 

(%)
0,07 0,05 schlecht 50

Anteil ≥ 60 % 

Bedeckung (%)
4,14 0,14 schlecht 10

Präsenz beider 

Arten (%)
0,00 0,00 schlecht 10

Eulitorale Fläche 

(%)
0,19 0,96 sehr gut 20

Anteil ≥ 60 % 

Bedeckung (%)
5,24 0,83 sehr gut 10

0,31 unbefriedigend

Modul Seegras

Modul 

Grünalgen

 Bewertung:



Zusammenfassung 

• Nordfriesisches Wattenmeer laut EQR als gut und Dithmarscher Wattenmeer als 

unbefriedigend bewertet. 

• Allgemeine Zunahme des Anteils von Z. marina. Z. marina breitet sich zumeist 

im mittleren bis tiefen Intertidal aus; besonders in Bereichen, die an Priele 

angrenzen. Wahrscheinliche Verbreitung von Z. marina-Samen durch 

Strömungen. 

• Z. noltii könnte durch hohe Bewuchsdichten den Wasserabfluß einer Tide 

verzögern bzw. zurückhalten, was  Z. marina begünstigt. 

• Dichte Z. noltii-Bedeckung kann Z. marina-Samen in der Wiese halten. 

 

 



1936 
Luftbildauswertung 



1936 2003 2016 



1936 2005 

• Seegras = Indikator für ökologischen Zustand; empfindlich auf Sedimentinstabilität 

• Large Sandy Bedforms = Indikator für Hydrodynamik und Sedimentbewegung 

Seegras und Large Sandy Bedforms 



Feld aus 
Large Sandy 
Bedforms 

einzelne 
Large Sandy 
Bedform 

Large Sandy Bedforms 

• > 10 m lang 

• > 3 m breit 

• primär im oberen Intertidal 
 

• Sortierte, mobile, 
Sedimentakkumulationen 
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Entwicklung der Large Sandy Bedform-Felder im 
Schleswig-Holsteinischen Wattenmeer

Large Sandy Bedforms im Schleswig- 
Holsteinischen Wattenmeer 
• nur innerhalb der Luftbildabdeckung 1935/1937 
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Entwicklung der Large Sandy Bedform-Felder im 
Schleswig-Holsteinischen Wattenmeer

Large Sandy Bedforms im Schleswig- 
Holsteinischen Wattenmeer 
• gesamtes Schleswig-Holsteinisches Wattenmeer 



Erhöhung des Energieniveaus 

Mai und Bartholomä, 2000; Flemming und Bartholomä, 2003 

• Erhöhung des Energieniveaus in 
den Rückseitenwatten aufgrund 
von coastal squeeze. 

• Vermehrtes Vorkommen von Large 
Sandy Bedforms vor harten 
Küstenschutzmaßnahmen? 

• Haben sie dort besondere 
Auswirkungen auf 
Seegrasvorkommen? 



Küstenschutz am Schleswig- 
Holsteinischen Wattenmeer 

• primär harter  
Küstenschutz 



Küstenschutz am Schleswig- 
Holsteinischen Wattenmeer 

• primär harter  
Küstenschutz 

• entlang ca. 75 % 
der Küstenlinie 

Küstenschutzart
Gesamtlänge an der Uferlinie 

(in km)
%

Landesschutzdeich 289,5 56

Regionaldeich 13,6 3

Sommerdeich 36,0 7

Deichlänge, gesamt 339,1 66

Leitdamm 0,8 0

Damm zu Inseln und 

Halligen
31,5 6

Deckwerke und 

Steindecken
18,2 4



Küstenschutz am Schleswig-Holsteinischen Wattenmeer 

• weicher Küstenschutz 



Südlich Föhr 
• Large Sandy 

Bedforms  
1935/1937 



• Large Sandy 
Bedforms  
1958/1959 

Südlich Föhr 



• Large Sandy 
Bedforms  
2014 

Südlich Föhr 
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Südlich Föhr 



• Large Sandy 
Bedforms  
und 
Seegras 
1958/1959 

Südlich Föhr 



• Large Sandy 
Bedforms  
und 
Seegras 
2014/2015 

Südlich Föhr 



Zusammenfassung 

• Zunahme von Large Sandy Bedforms im  

Schleswig-Holsteinischen Wattenmeer? 

• Vermehrtes Vorkommen von Large Sandy Bedforms  

vor harten Küstenschutzmaßnahmen? 

• Interaktion von Large Sandy Bedforms mit Seegrasbeständen? 

 

 

 


